
VERFAI|REN UND ANI.AGEN

Wenn fest mit flüssig. . .
Mischen und Dispergierenvon Pulvern mit Flüssigkeiten

,,FiiI uns ist die Rechnung garE einlach:
Mit der Conti-TDs-Anlage der Ffma Ystral
sparen wir Zeit urd Geld', erzaiNt Sika-Pro-
jektleiter Jürgen Haussler Das Hauptprob-
lem bei der Heßtellung von bestirunten
Produkten ist die Vielzalll von Additiven,
die als Einzelkomponenten im flijssigen
oder pulverlörmigen Zustand in einen An-
satz eingebmcht werden müssen - und das
oft noch aus rmterschiedlichen Gebinden.
Die hielfüLr notwendige Arbeitsweise ist
zeit- und kostenintensiv, da diese Vorglhge
oftrnals nur von Hand ausgeführt werden
können. ,,Unsere Conti-TDs-Anlage ist in
der Lage, diese Ha.ndarbeit bedienerfreund-
lich und wirtscha.ftlich auszuJüt[en", er-
gainzt Hanspeter Kenk, bei Ystral zustzindig
ftir Arllagenbau.

Staubfrei einziehen, restfrei entleeren
Die Conti-TDS ist eine Anlage zun staub-
freien Eintragen und Dispergieren von pul-
verförmigen Feststoffen mit Flüssigkeiten.
Die Anlage besteht aus einem Ansatzbehäl-
ter mit Leitstral mßcher, Ankerührer mit
Abstreifet einer Pulverbenetzungsmaschi-

ll|il del (oitllDlAnloge (lnrcnl lonn eine
Yielzol von linzelkornponoiten in llür.tgen
oder pülverlörfiiger Zuslond in 0inor ̂ [5!tr
eingebrodtwerden - und rwor üu8errt
bodienerlreundlitfi und wirts.fioftli.h. Do,
l(now.how der Anloge 3teüt im
Dlrperylerkopl der Polverbenetrung*
nrord ne (links|

-

Pulverförmfue Feststoffe nit Flüs-
sigkeiten zu mischen und zu disper-
$eren ist gar nicht so einfach. Das
Einbringen der Rohstoffe muss oft
aus verschiedenen Gebindeformen
erfolgen, irn Behälter schwimmt das
Pulver oben auf, an Rand entstehen
Verlaustungen - alles in allem eine
zeit- und kostenauftsähdige Sache.
Abhilfe kann hier eine Pulverbenet"
zungs und Disper$ermaschine
schaffen, wie sie beispielsweise bei
einer Firma aus der Kunststoff-
chemie im Einsata ist.

Nicht ales, was aussieht wie Schokoladen-
pudding, ist auch Schokoladenpudding: Der
elste Blick in den goßen Behllter llisst noch
hoffen spätestens beim Einsatz der Nase
wird klar, dass es sich hier um reine Chemie,

genauer gesagt um Kufftstoffchemie han-
delt. Die braune Masse im Arßatzbeh'älter
der Conti-TDs-Anlage ist eine Mischrurg aus
Kreide, Polyol und Leichthillstoff. Unter Zu-
gabe von Isocyanat entsteht daxaus ein Haxz,
das in Fomen gepumpt wird, aushaixtet und
darur a.ls Modellbauplatte auJ den Maxkt
konunt. Die Firma Sika Deutschland GmbH
im schwäbischen Bad Uruch i.st Spezialist ftif
diese Platten ruld hat vor I'urzem die Conti-
TDS-Anlage - zusätzlich zu einer bestehen
den ä.lteren Anla€e vom gleichen Hersteller -
in Rairiah dan^mman

ne und einem Val<uuml<esspl. ,,Das Prinzip
ist natüLrüch irnrner das Gleichc, aber im
Crunde wird", so Arlagenbauer Kenl<, ..ftir
jeden Kunden eine Spezialve$ion enl-
wickelt, die auf sein ProduL.t zugeschnitten
ist".

Der Behij.lterinlElt zirkutiert st?indig, und
mit dem erzeugten Vakuum werden pr ver-
förmige und flüssige Additive staub- bz\ir'.
rückstandsfrei in die Flüssigphase eingetm-
gen. Die Zufühlung von Pulver- r.rnd nüs-
sigkomponenten erfolgt über getlelmte
Eingihge in den Dispergier- und Mischkopf
der Conh-TDS.

Über eir entsprechendes Reinigurgs-
programm köruren alle produktberührten
Teile vollständig gereinigt werden.
Spüldauer und AblauJ werden je nach Auf-
gabenstellung adaptiert. Dazu Betriebslei-
l,er Haussler: .,Um die Ar age zu reinigen,
pumpen wir el,was Polyol durch die Lei
tungen und in den Behälter. Dieses Polyol
können wir im nächsten Ansatz einfach
wieder einsetzen." Adagenbauer Hanspe-
ter Kenk ergänzt: ,,ln der Lebensmittel-
oder Pharmaindustrie sieht das mit der
Reinigung natürlich andeN aus. Da ist die-
ser Vorgang oft arspruchsvoller als die
Produktion selbst - deshalb sind solche
Anlagen auch ClP-faihig. "

Spart Personal und Platzbedarf
Die Firma Sika hat schon mit der ersten
Ystül-Anlage gute Erfahru€en gemacht,
sich aber aus gutem Grund ftjr die zusätzli-
che neue Conti-TDS entschieden . ,,Mit der
alten Anlage kormten wir einJach unseren
Bedaf nicht mehr zeitgemaiß decken', so
Projektleiter Haussler. ,,Bei der neuen Ar a-
ge ist die Sackaufgabe wesentlich komfor-
tabler, der Durchsatz ist höher, und vor al-
lem die Steuenmg mit Visualisierurg und
Rezeptverwaltung bedeutet eire große Ar-
beitserleichterung." Die komplette Anlage
karm jetzt von einer Arbeitskraft aus der
Produttion quasi nebenbei bedient werden.
Es mijssen nur noch die Container rarge-
falLren, die Säcke eingelijllt rmd der Pro-
zess übelwacht werden. ,,\Vir spaxen Perso-
nal und bmuchen weniger Rohstoff-Roll-
behälter", so JtiIrgen Haussler weiter

Die komplette Anlage steht auf Wägezel-
len, ,,das ist wichtig tur die anscNießende
Protokollierung", erzzihlt Hanspeter Kenk.
Uber die Rezeptumteuerurg wAd ales au-
tomatisch zudosiert, und über die Protokol-
Iienmg lassen sich a.lle relevanten Daten
(Dosiermengen, Drehzahlen, Temperatur,
cf. 
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Ituow-how steckt im Disper$erkopf
Das BcsolcLcrc all (Lcl Ystral Conti TDS
Al ag.. ist (Ler Dispeuierkopl all clel Pul
\.-.r'benelzungslnaschille. Libel das Vakuun
inr X'lischkopf der (lonl,i-TDs $'ercl-.n die
Rohstoff.r liber einen sep:1rat-.r1 Dingang
Lü1tarf Vakuum aus alcrn Pulversack
zur:ichst in clcr I)isDcüicfkopf gcsaugt
irüLolhir slaluichc 100 kg/Minutc. Dort
\\irci cLrs PL ver mil (ler Irlüssigkeit in die
seil1 lrall .li-^ Klei.le mit .1-.m Pol"yol be-
nctzt. ,,Hicr hal)cn \r'ir cin Vakuum von last
90rlo' ,  cf l( lärt Hanslrclcl  Kcnk, , ,so dass che
Lull zwiscllcn (lcll I'uh'cq)a ike|l exlran
(l icIt ."

Es enLsteht eine grol3e Oberfl:iche, clie
P:ul.ili-.] $.-.iten sicrh arls. und die tseneLzulrg
liänn mit einem sehr hohen Sch-.rgmdien-
tcn crfolgclr. Das Pulver ist sofort berletzt
ur(l dispcrgicrl u d konnnl bcr-cits als Sus
pe sion illl l(essel an. Die Suspension wircl
:  r r , l p  im  K "e i :  r  r l  qe f . r l r r p ' r .  : n  d . r ss  5 iF
siaih inxner mehl mit Pulver ameicherrl
liarln bis der ge\l.Lurschte Sättigrulqsgrad
-.r'leicht ist. Dalu] $'ilcl clas \-entil zrun Dis-
pefgierkopf geschlossell und ruchdisper'-
gief. ,.Der r\n$'ender hat b,^i der Conti
TDS Aiagc nicht dic riblichcn Nachteile
wie stundelilar\ges lltihen, oben auln
scll$.inlmendes Pillver, verklust-.te llärcier',
inlloniogenes Pfodukt us\'\i". so Hanspetel'
Kcnlt.

Tci l  . l icscs ausgcfci i tcn [, l ischkonzep
tcs sind ncbcn dcm I) ispcrgierl iopf die im
Bchlillcr ängcblilchtcn Kottponenten
Leitstlahlmischer und Arkenührcr, dic
I  t r  e ' I p  h^m^pane  \ l i . , " h | l r  g  Jn , l  e i r r " n
Velbesselten \\rarmeubel€ang inl Pro.]ukf
solgcn. AuJ3ef( leln verhin(leIt  ei l l  N,l i
schcn illl Behälter Kuzschluss Strainuu

Vom Mischer zur Prozessanlage
Die Filma Ystral ist seit jlo Jahren mit
dom l-eitstrilhlmischel lrnd seit et$'a 10
Jahlcn mit PulverbenetzLlngsnuschinen
ituf (lcrn Nlarkt. Ilntwickelt \vurde .ler
elste naarh alell1 Rotol Statol Svsten albei

,DerAnwendelholheider(onl iTDs.Anhgeni.htdie
übli.hen N!(hteilewie itundenlonger Röhren, oben
ouf srhwinmendes Pulver, verkru5tete Rönde.,
inhomogenes Produkl urw.", ro Honrpeler(enl (oben),
bei der firnd Ysirll ruständig lür Anldgenbou. .lürgen
H0u55ler (reftt5), Proieklleiter der firma Siko
Deutrftldnd GmbH in 8dd Urd.h. irr iiürlid begeistert
von der (onli-IDS: "mil dieser Anloge sporen wir Zeil
und Geld - vorollem die Steuerung bedeutet eile große
Arbeilserleidrlerung"

t. l t . l ,  \ ' ( t  |  .r l -Lpi lsr I  d hlmis"l  " l  lUr Fl lhsg
keiten ulcl feststoffe bereits 1959 und
$,ird helrte weltweit für cine Vielzalrl von
\ l s ,  ha r r \ \F r l l u r rg " r | '  i ngcqo r2 r .  l \ l i l r l pn \ " i -
le sieht sich das flutemelmen als Dienst-
lcistcr für die Prozesstechnik, d. h., es
['er{len ganzc vefalilenst-.chnische PIo-
zcrisc in enger Zusanürenalbeit mit dern
Kunclen entwickelt.

In einer Zeit. in dcr sich Maschinenbau
und Großchenic, 11.as.lie schlechte Arf-
tragslagc angcht, die Hancl schiitteh kön-
ncn, geht es del Irima Ystlal gut. ,,\Vir ha
ben \Vege gesucht, llm den Kundcn durch
neue Maschin-.n und Verfahren entschei-
clencle \iorteil-. zu bieten", erzählt Gc-
schäftsfiihrer David Nlanke und das ge-
lang nicht nur bci der Firma Sika in Bacl
lirach. Dazu VcrtriebsberciclNleiter Ste-
phan Bizer: ,,Für ctie Entwickhng der neu-
crt tr'laschiue Conti-TDS haben \\'ir in Ab-

-

sprache mit den Kundcn cin Ptlichtcnheft
crstellt: das Pulver sollte riber Vakurlllr lrl
die !-llissigkeit ehgesarLqt $.elden. die !'lüs-
sigkeit muss geprunpt rverden, das I'ulver
m| "s  r . le r  F l r r . . s rgkp i t  I ,p r r . t z  r r r , l  , l i s l ,e "
gielt werden, vorhandcnc Baustcinc sollcn
soweit als mögljch eingesetzt weldeu, das
Preis /Leistungsverhailtnis muss klar iibcr'
zcugen."

A]]e Purkte lionnten elliillt welclen,
und irlzwischen ist die Maschine im Markt
etabliert. Der Anwendungsbereich \lurde
stark cnvcitcrt, speziell bei unständlichcn
und auf\,vZindigen Produktionsvelfaluerr
ltihrt die Conti-TDS zu enomen Verkrir-
zullgcn der Produktionszeiten. zu Qua-
litätsverbesserungen und velbesserten Ar-
beitsbedirgrlngen. In einigen Beleichen
wurden Afla'endun€sgebiete elschlossen,
iiil die es bisher keine geeignete Lösung
gab.
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